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2 BIAS MUSIKALISCHER RECHNER

Der Musikalische Rechner berechnet das Verhältnis zwischen musika-
lischen Tönen, Frequenzen und Wellenlängen. Darüber hinaus kann er 
zum "Transponieren" benützt werden.

Links die normale Version, rechts die erweiterte Version mit der Transpo-
nier-Funktion. Die Version zum Transponieren erhalten Sie, wenn Sie auf 
die Check-Box "Transponieren" klicken (roter Kreis im Bild links).

Der Musikalische Rechner basiert auf dem Prinzip, daß, wenn ein Feld 
geändert wird, alle anderen Felder neu berechnet werden.

Alle Felder -mit Ausnahme der beiden Felder in denen die Noten gra-
phisch dargestellt werden- sind sowohl Eingabe- wie auch Aus-
gabefelder. Das heißt: Sie können darin Töne auswählen oder Werte 
ändern (=Eingabefeld), gleichzeitig werden aber auch neue Töne oder 
Werte angezeigt, wenn Sie in einem anderen Feld etwas ändern (=Aus-
gabefeld).

Die Felder im oberen und mittleren Bereich sind "Eingabe-Felder". Mit 
einem Klick auf den Pfeil dieser Klapp-Boxen können Sie Töne und ihre 
Oktav-Lage auswählen.

In den Feldern im unteren Bereich können Sie die Werte entweder mit 
einem Klick auf die dazugehörigen Pfeile oder direkt durch die Eingabe 
einer Zahl ändern.

Wenn Sie eine Zahl direkt eingeben, müssen Sie anschließend die "En-
ter-Taste" (Eingabe-Taste) drücken, damit die Änderung wirksam wird.
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Eingabefeld: Wählen Sie mit einem Klick auf den Pfeil einen der 12 
chromatischen Töne aus und in Feld 2 seine Oktav-Lage. 

ACHTUNG: dieses Feld hängt mit dem Feld 5 zusammen. Wenn im Feld 5 
so wie in der Abbildung "C (identisch)" steht, dann können Sie die Note 
entweder in Feld 1 oder Feld 6 auswählen. Wenn Sie aber im Feld 5 eine 
Tonart für die Transposition gewählt haben, dann erwartet der Musika-
lische Rechner, dass Sie hier (im Feld 1) den "notierten" Ton eingeben, 
d.h. den Namen in der entsprechenden Tonart. Das Feld 6 zeigt dann 
diesen Ton "klingend" an.

Beispiel: 
Eingabe: Feld 1: "C", Feld 2: "eingestrichen", Feld 5: "F basso"
Anzeige: "klingendes" F (Feld 6) in der kleinen Oktave (Feld 7)

Ausgabe: wenn Sie in Feld 6 und 7 eine Note auswählen und in 
Feld 5 eine Transpositions-Tonart eingestellt haben, dann zeigt das 
Feld 1 den Namen dieses Tones in der transponierten Tonart an.

Hier wählen Sie die Oktav-Lage. Es stehen insgesamt 10 Oktaven 
zur Verfügung (Sub-Kontra bis sechsgestrichen).

Der durch Feld 1 & 2 bestimmte Ton wird hier als musikalische 
Note dargestellt. Für Musiker eine Möglichkeit zur Kontrolle und 
eine Eingabehilfe.
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4 Mit einem Klick auf dieses Feld schalten Sie die Transponier-Funktion 
ein oder aus.

In diesem Feld wählen Sie die Tonart, in die transponiert werden soll. Bei 
"basso" ist der klingende Ton tiefer als der notierte, bei "alto" ist er höher. 

Eingabefeld: hier wählen Sie eine Note so wie sie "klingt", in Feld 1, 
2 & 3 wird dann der Notenname in der transponierten Tonart angezeigt.

Anzeige: wenn Sie in Feld 1 & 2 eine Note einer bestimmten Tonart 
(wie in Feld 5 definiert) auswählen, dann wird in Feld 6 der Name der 
tatsächlich klingenden Note angezeigt.

Oktav-Lage der klingenden Note in Feld 6

Graphische Darstellung der "klingenden" Note von Feld 6 & 7.

Gleichzeitig wird in allen diesen Fällen die Frequenz und die Wellenlän-
ge dieser Noten bei einer Luft-Temperatur von 20 °C angezeigt.
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Schalter "Referenz-Frequenz fixiert": Nach dem Start des Rechners 
ist dieser Schalter aktiv (schwarzer Punkt). Das bedeutet, daß bei jeder 
Änderung in anderen Feldern (z.B.: Temperatur [15], Wellenlänge [14], 
etc.), die Abweichung zum Stimmton a1= 440 Hz (oder die jeweils en-
gestellte Frequenz) berechnet und in Feld 12 ausgegeben wird.

Schalter "Abweichung fixiert": Aus logischen Gründen muß entweder 
die Grundstimmung (Schalter [9] oder die Abweichung in Cent (dieser 
Schalter) fixiert sein. Wenn Sie diesen Schalter [10] auf "fix" stellen in-
dem Sie einmal darauf klicken, so wird für die gegebene Note und die 
in Feld 12 vorgegebene  (und abänderbare) Stimmungsabweichung die 
entsprechende Grundstimmung (a1) angegeben.

Eingabefeld: Hier wird die Grundstimmung angegeben. Der Stan-
dardwert ist a1=440 Hz (Stimmton) . Wird dieser Wert geändert (entwe-
der mit den Pfeiltasten in 1-Hertz-Schritten, oder durch direkte Eingabe), 
werden die anderen Felder neu berechnet. 

Anzeige: Wird der Schalter 9 deaktiviert indem Sie die Cent-Abweic-
hung (Schalter 10) auf "fix" stellen, so wird hier bei Änderungen (z.B.: der 
Frequenz in Feld 13) die neue Grundstimmung angezeigt.
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12 Eingabefeld: Unabhängig von der Stellung des Schalters 10 können 
Sie hier entweder mit den Pfeiltasten in 1-Cent-Schritten, oder durch di-
rekte Eingabe (in 10tel Hertz-Schritten) die gewünschte Abweichung von 
der Temperierten Stimmung  eingeben, um die Frequenz eines solchen 
Tones in Feld 11 angezeigt zu bekommen. 

Bei direkter Eingabe des Zahlenwertes müssen sie die "Enter"-Taste 
drücken, damit die übrigen Felder aktualisiert werden.

Anzeige: Das Feld gibt die Abweichung von der Temperierten Stim-
mung in Cent an. Es passt sich der Grundstimmung im Feld 11 automa-
tisch an (ein Cent ist ein 1/100 Halbton).

Eingabefeld: Wenn Sie hier eine Frequenz eingeben (entweder mit 
den Pfeiltasten in 1-Hertz-Schritten oder die Zahl direkt eingeben), so 
wird der entsprechende Notenname in den Feldern 1, 2, 3 und 6, 7, 8, 
sowie die Abweichung von der Temperierten Stimmung in Feld 12 in Be-
zug auf die in Feld 11 eingestellte Grundstimmung und die in Feld 15 
eingestellte Temperatur angezeigt. 

Frequenz-Bereich: 16 Hz bis 14.000 Hz. Geben Sie eine außerhalb 
dieses Bereiches liegende Frequenz ein, so wird automatisch "hinunter 
oktaviert".

Anzeige: die Frequenz des Tones in Hz., den Sie in anderen Feldern 
(z.B. Feld 1 oder 3) eingegeben haben (in Abhängigkeit von der Tempe-
ratur in Feld 15).
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Eingabefeld: Mit den Pfeiltasten in 1-cm-Schritten oder durch 	
direktes Editieren können Sie hier eine Wellenlänge vorgeben.

Anzeige: die Wellenlänge der Schallwelle in cm (von der Temperatur in 
Feld 15 abhängig).

Eingabefeld: Mit den Pfeiltasten in 1-Grad-Schritten oder durch di-
rektes Editieren können Sie hier die Temperatur wählen, für die Ihre Be-
rechnungen gelten soll (die Temperatur beeinflußt bei Blasinstrumenten 
die Tonhöhe/Stimmung). Bereich: -273 0C bis +1000 0C. 

Anzeige: Temperatur in 0 Celsius.

Schalter "Frequenz fixiert": Bezieht sich auf die Frequenzangabe des 
Feldes 13. Wenn z.B.: eine fixe Frequenz (Ton) vorgegeben ist und die 
Temperatur sich ändert, dann ändert sich zwangsläufig auch die Wellen-
länge.

Schalter "Wellenlänge fixiert": Ist dieser Schalter eingeschaltet 
(schwarzer Punkt), so ist die Wellenlänge fixiert und bei einer Temper-
aturänderung wird die höhere oder tiefere Frequenz in Feld 13 und ihre 
Abweichung von der Temperierten Stimmung in Cent in Feld 12 an-
gezeigt.
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BEISPIELE

Beispiel 1: Sie möchten wissen, welche Frequenz ein 
bestimmter Ton besitzt:

● Wählen Sie den gewünschten Ton in Feld 6 oder Feld 1 aus.
 
● Wählen Sie den Oktavbereich in Feld in Feld 7 oder Feld 2 aus.

Das Ergebnis (die dazugehörige Frequenz) zeigt Feld 13 an. Sie können 
dies für einen unterschiedlichen Stimmton und unterschiedliche Raum-
temperaturen anzeigen lassen.

Beispiel 2: Sie wollen wissen welcher Ton erklingt, 
wenn Sie mit einem F-Horn ein gis2 spielen:

● Stellen Sie mit dem Schalter 4 den Transpositionsmodus ein.

● Wählen Sie in Feld 5 die Stimmung "f basso".

● Wählen Sie den Ton "gis" in Feld 1 aus.

● In Feld 2 klicken Sie auf "zweigestrichen".

Feld 6, 7 und 8 zeigen den "klingenden" Ton und Feld 11 zeigt seine 
Frequenz an.

Beispiel 3: Sie möchten wissen, um wieviel bei einer 
B-Trompete der notierte Ton c3 steigt wenn die Raum-
temperatur 28 0C statt  20 0C beträgt.

● Rufen sie den Rechner auf und schalten sie mit Schalter 4 den Trans-
positionsmodus ein.

● Klicken Sie in Feld 5 "B basso" an da die Trompete in B gestimmt ist.
 
● Geben Sie in Feld 1 "c" ein und wählen Sie in Feld 2 "dreigestrichen" aus.

● Schalten Sie den Schalter 17 auf "Fixe Länge" und erhöhen Sie dann 
die Temperatur im Feld 15 auf 28 0C.

● In Feld 12 wird die Abweichung (+23 Cent) gegenüber einer Temperatur 
von 20 0C angegeben, gleichzeitig zeigt Feld 13 den neuen Frequenzwert 
an.
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BEISPIELE

Beispiel 3A: Wenn Sie aber z.B.: von einer Temperatur von 23 0C 
ausgehen möchten, so machen Sie folgendes:

● Punkt 1 und 2 wie vorhin.

● Geben Sie in Feld 15 die 23 0C ein.

● Schalten Sie den Schalter 17 ein (fixe Länge).

● Ändern Sie die Temperatur in Feld 15 auf 28 0C.

Feld 10 zeigt die Tonhöhenänderung in Cent an (hier +14 Cent). Feld 13 
zeigt die neue Frequenz des Tones (940,2 Hz).

ACHTUNG:

BIAS verwendet die amerikanische Schreibweise, der Musikalische 
Rechner aber die Europäische Schreibweise!

					     europäisch	 amerikanisch

Sub Kontra		      sub kontra A		  a0

Kontra				   kontra	A		  a1

Groß					A		       a2

klein					     a		  a3

eingestrichen			   a1		  a4

zweigestrichen			   a2		  a5

dreigestrichen			   a3		  a6

viergestrichen			   a4		  a7

fünfgestrichen 			   a5		  a8

sechsgestrichen			   a6		  a9

						      h		  b
						      b		  Bb
						      cis		  c#
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